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Leitung: Roland Haag

Ort: Marburg, Technologie- und Tagungszentrum (TTZ)

Beginn: Montag, 07.05.2012, 13:00 Uhr 

Ende: Dienstag, 08.05.2012, 15:00 Uhr

Teilnahmebeitrag: 290,– Euro inkl. Tagungsverpfl egung, 
  zzgl. Übernachtungskosten

Anmeldung: Bitte mit der beigefügten Anmeldekarte 
  unter der Nr. 12203 oder per Internet: 
  www.inform-lebenshilfe.de

Unsere aktuellen AGB (Stand Januar 2012) fi nden Sie unter 
www.inform-lebenshilfe.de. 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an:

  Melanie Kannel, Tel.: 06421 491-148
  Fax: 06421 491-648
  E-Mail: Melanie.Kannel@Lebenshilfe.de

  oder 

  Sylvia Thomas-Möller, Tel.: 06421 491-140
  Fax: 06421 491-640
      E-Mail: Sylvia.Thomas-Moeller@Lebenshilfe.de

Wir freuen wir uns über die Informationsweitergabe in Ihren 
berufl ichen Netzwerken.
       Vielen Dank!
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Menschen mit 
erworbenen
Hirnschädigungen in 
der WfbM

Bedarfe, Anforderungen, Perspektiven

Bildungsinstitut 

                 für Selbsthilfe / Fachpraxis / Management 
inForm

Bildungsinstitut InForm der
Bundesvereinigung 
Lebenshilfe für Menschen
mit geistiger Behinderung e.V.

Raiffeisenstraße 18
35043 Marburg
Tel.: 064 21 491-0
Fax: 064 21 491-167
www.inform-lebenshilfe.de



| Thematische Schwerpunkte:| Menschen mit erworbenen
 Hirnschädigungen in der   
 WfbM 
 Bedarfe, Anforderungen, Perspektiven 

Menschen mit erworbenen Hirnschädigungen bringen 
neben neuen Diagnosen auch neue Herausforderungen 
für Werkstätten mit. Die Unterstützungsbedarfe sind sehr 
unterschiedlich. Von einfacher kognitiver und körperlicher 
Verlangsamung, Halbseitenlähmung, Sprachverlust oder 
Sprachverminderung, Eintrübung des Erinnerungsvermögens 
und Affektverfl achung reicht das Spektrum bis zu starken 
spastischen Lähmungen, massiven psychischen Störungen 
und völliger sexueller oder aggressiver Enthemmung. Die 
hieraus erwachsenden Anforderungen können auch erfah-
renes Personal an seine Grenzen bringen sowie Angst und 
Gefühle von Hilfl osigkeit auslösen. In kritischen Situationen 
professionell zu reagieren stellt für Fachkräfte eine große 
Herausforderung dar.

Viele Werkstätten sehen sich dieser Aufgabe heute nur unzu-
reichend gewachsen. Die weitreichenden Erfahrungen auf dem 
Gebiet der Betreuung von behinderten Menschen in WfbM hel-
fen nur bedingt weiter. Es bedarf neuer Ideen, anderer Metho-
den und eines erweiterten Verständnisses in der pädagogischen 
Begleitung.

Ziel der Veranstaltung ist es, Grundsätze, Konzepte und Metho-
den im Umgang mit Menschen mit erworbenen Hirnschädigun-
gen zu vermitteln und anhand von praxisnahen Fallbeispielen 
die Handlungskompetenz der Teilnehmer zu erweitern. Die Teil-
nehmenden sind eingeladen, eigene Methoden und Konzepte 
zur Betrachtung und Diskussion zu stellen und von Erfahrungen 
aus ihren Einrichtungen zu berichten. 

Zielgruppe: 

Die Veranstaltung richtet sich an Fachkräfte aus Werkstätten 
und Tagesförderstätten.

•  Aktuelle Entwicklungen in der Begleitung von Menschen mit 
erworbenen Hirnschädigungen

•  Grundsätze, Konzepte und Methoden der Begleitung von 
Menschen mit erworbenen Hirnschädigungen

•  Verknüpfung und Kooperation zwischen Werkstätten und 
Tagesstätten

•  Teilhabeorientierte Pfl ege und Angebote der berufl ichen 
Bildung für Menschen mit erworbenen Hirnschädigungen

•  Erfahrungen und Konzepte im Umgang mit Menschen mit 
schwerer Behinderung, die Nichtsprecher sind

•  Methoden und Konzepte, die Mitarbeiter in der Bewältigung 
von Stress und Belastungen dabei unterstützen, gesund und 
motiviert zu bleiben

A
n

m
el

d
u

n
g

 / 
Te

rm
in

: 0
7.

–0
8.

 M
ai

 2
01

2 
   

   
 

12
20

3 
 

 
 

Ti
te

l  
 

 
O

rt
 

N
um

m
er

 
 

 
M

en
sc

he
n 

m
it

 e
rw

or
be

ne
n 

H
ir

ns
ch

äd
ig

un
ge

n 
in

 d
er

 W
fb

M
 

M
ar

b
u

rg

H
ie

rm
it

 m
el

d
e 

ic
h

 m
ic

h
 v

er
b

in
d

lic
h

 a
n

:

N
am

e,
 V

or
na

m
e 

 
 

 
Fu

nk
tio

n

Ic
h

 w
ü

n
sc

h
e:

  
N

or
m

al
ko

st
 

 V
eg

et
ar

is
ch

e 
K

os
t 

   
   

   
  S

on
st

ig
es

:  

M
it

 m
ei

n
er

 U
n
te

rs
ch

ri
ft

 e
rk

en
n
e 

ic
h
 d

ie
 A

G
B

/T
ei

ln
ah

m
eb

ed
in

gu
n
ge

n
 d

er
 B

u
n
de

sv
er

ei
n
ig

u
n
g 

L
eb

en
sh

il
fe

 a
n
. M

ei
n
e 

D
at

en
 w

er
de

n
 z

u
 V

er
w

al
tu

n
gs

zw
ec

ke
n
 g

es
pe

ic
h
er

t.
D

er
 W

ei
te

rg
ab

e 
vo

n
 N

am
e,

 A
n
sc

h
ri

ft
 u

n
d 

Te
le

fo
n
n
u
m

m
er

 a
u
ss

ch
li

eß
li

ch
 a

n
 a

n
de

re
 T

ei
ln

eh
m

er
/-

in
n
en

 d
er

 g
le

ic
h
en

 V
er

an
st

al
tu

n
g 

st
im

m
e 

ic
h
 z

u
.

D
at

u
m

 
 

 
 

 
 

U
n

te
rs

ch
ri

ft

Bi
tt

e 
fü

r 
je

de
 P

er
so

n 
ei

n 
ei

ge
ne

s 
A

nm
el

de
-

fo
rm

ul
ar

 a
us

fü
lle

n 
(g

gf
. k

op
ie

re
n)

! 
D

an
ke

!

Werkstatt für behinderte Menschen
Ergänzbares Handbuch

2 Bände DIN A4, Loseblattsammlung, Grundwerk 2000, 1. bis 19. 
Ergänzungslieferung 1993 bis 2011 eingearbeitet, rd. 1300 Seiten,
ISBN: 978-3-88617-402-7; Bestellnummer LBH 402
66,– Euro [D]; 115.– sFr.

Aktuelle Beiträge von Referent(inn)en dieser Tagung fi nden 
Sie im Kapitel C. Weiterhin 
enthält dieses Handbuch 
Aufsätze zu allen Aspekten 
der WfbM, die Anstöße für 
die Weiterentwicklung der 
inhaltlichen Arbeit geben und 
Lösungswege für Problem-
felder aufzeigen.

Stets aktuell durch regelmä-
ßige Ergänzungslieferungen.

Bestellungen bitte an: vertrieb@lebenshilfe.de oder über 
www.lebenshilfe.de


